
Peine
Gastspiel des Circus Moreno. Auch
in Zeiten von Satellitenfernsehen und
Computerspielen hat die Ankündi-
gung der bunten Zelt- und Wagen-
stadt kaum etwas von ihrer Faszinati-
on eingebüßt. ò (0177) 5 88 19 05. 18
Uhr. Platz am VfB-Stadion,
Offene Sprechzeiten. Lukaswerk
Suchtberatung Peine. 14 bis 16 Uhr.
Haus der Diakonie, Bahnhofstra-
ße 8.ò (0 51 71) 50 81-0.

Lengede
Spiele-Nachmittag im Gruppen-
raum 2. . 15.15 Uhr. Bürgerhaus Lenge-
de, Woltwiescher Weg.

Do
7. August

  PEINE

Ärzte

Peine, Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst (Augenklinik Dr.
Hoffmann): Braunschweig, Wolfen-
bütteler Straße 82.
ò (05 31) 7 00 99 33. Telefonische
Anmeldung ist erforderlich. Bereit-
schaftsdienstzeiten von 20 bis 22 Uhr.
Telefonische Anmeldung erforderlich.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kli-
nikum Peine: Peine, Virchowstraße 8
h. ò 116 117. 19 bis 22 Uhr. Fahrdienst:
19 bis 7 Uhr. Notarzt bei lebensbe-

drohlichen Zuständen 112.

Apotheken

Lengede, Hütten-Apotheke, Hal-
lendorf: Hallendorf, Ilschenberg 1.
ò (0 53 41) 4 35 45. (ab 8.30 Uhr). 24
Stundendienst.
Lahstedt, Burg-Apotheke, Gaden-
stedt: Lahstedt, Osterfeld 2.
ò (0 51 72) 1 28 96 03. Ab 9 Uhr
durchgehend.
Wendeburg, Lietz-Apotheke: Mei-
nersen, Hauptstraße 40.
ò (05372) 97 97 97. Wochentags bis

20 Uhr, danach BS und PE.
Peine, Kastanien-Apotheke, Vöh-
rum: Peine, Kirchvordener Straße 42.
ò (05171) 2 25 05. Ab 9 Uhr durchge-
hend.
Vechelde, Löwen-Apotheke: Ve-
chelde, Hildesheimer Straße 20.
ò (0 53 02) 22 94. Von 8 bis 20 Uhr,
danach BS und PE.

Notrufnummern
Krankentransport und Notarztwa-
gen des Klinikums Peine.
ò (0 51 71) 1 92 22 oder 1 12.
Arbeiter-Samariterbund.

ò (0 51 71) 5 98 90.
Frauenhaus. ò (0 51 71) 5 55 57.
BISS – Beratungs- und Interventi-
onsstelle bei häuslicher Gewalt.
ò (0 51 71) 58 88 91.
Telefonseelsorge.
ò  0800-1 11 01 11.
Kiss, Selbsthilfezentrum & Bera-
tungsbüro.
ò (0 51 71) 9 40 95 60.
Wasserverband Peine.
ò (0 51 71) 95  61  99.
Stadtwerke. ò 08 00-46 46 46 0.
Avacon Gas. ò 08 00-4 28 22 66.
Giftnotruf. ò (05 51) 1 92 40.

NOTFÄLLE 

Ausstellungen
PEINE
1914 – 2014: 100 Jahre 1. Welt-
krieg. Von Kriegszitterern, Sanitätsof-
fizieren und Helferinnen: Trauma und
Psychiatrie. Im Kreishaus: Arbeiten der
Mal-AG der Wallschule Peine, Leitung
Nahid Talebi. 11 bis 17 Uhr. Kreismu-
seum, Stederdorfer Straße 17.
ò (0 51 71) 40 1-3408.
Nachspüren. Tuschezeichnungen von
Ljubena Michaylova Glaser. 15 bis 18
Uhr. Praxis PD Dr. Tacke, Querstra-
ße 8/10. ò (0517)12111.

Büchereien
PEINE
Krimistube Peine: Jägerstraße 3.
Kostenloser Verleih von gebrauchten
Krimibüchern. ò (05171) 2909552.

Freibäder
HOHENHAMELN
Freibad Pfannteich: Am Pfann-
teich 10. 10 bis 19 Uhr.
LAHSTEDT
Freibad am Bolzberg: Landwehr 37.
6 bis 20 Uhr. ò (05172) 2 147.
LENGEDE
Naturfreibad Lengede/Broistedt:
Zum Sportpark 4. 8 bis 19 Uhr.
ò (05344) 26 29 50.
VECHELDE
Naturfreibad Bettmar: Münstedter
Straße. 10 bis 20 Uhr.
ò (0162) 7279464.
WENDEBURG
Auebad: Meierholz. 6 bis 20 Uhr.
ò (0 53 03) 14 79.

Wertstoffhöfe
HOHENHAMELN
Recyclingzentrum Stedum: Hildes-
heimer Straße. 8 bis 16 Uhr.
PEINE
Wertstoffhof: Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz zum Gelände
der Firma Walkling). 8 bis 16 Uhr.
VECHELDE
Wertstoffhof: Landstraße Vechela-
de-Bortfeld. 9 bis 16.30 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN 

Geburtstage
VECHELDE
Margrit Meier in Vechelade, Nord-
straße 11, feiert ihren 70. Geburtstag.

Ehejubiläum
Ingeborg und Dieter Vogel in Wedt-
lenstedt, Stadtweg 27, feiern das Fest
der goldenen Hochzeit.

Beerdigungen
Charlotte Hackebeil, Beerdigung
11 Uhr, evangelischer Friedhof in Peine.
Vera Arndt, Beerdigung 14 Uhr, von
Friedhofskapelle in Klein Ilsede aus. 
Willi Bähre, Trauerfeier 14 Uhr, Kapel-
le in Röhrse. 

FREUD UND LEID 

Sie haben eine wichtige
Mitteilung für die
Lokalredaktion?
Sie möchten uns
einen Termin
mitteilen?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr:
Christa Gödeke
Telefon: (0 51 71) 70 06 13
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.pe@bzv.de

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de

Sekretariat
Christa Gödeke (0 51 71) 70 06- 40
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06- 21
Redaktion 
Arne.Grohmann@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
Thomas.Parr@bzv.de
Thomas.Stechert@bzv.de
Bettina.Stenftenagel@bzv.de
Lokalsport
lokalsport.pe@bzv.de

REDAKTION PEINE 

Lesen Sie mehr!

Mehr Veranstaltungstermine
und Tipps unter:

peiner-nachrichten.de

Von Arne Grohmann

Die 2010 gegründete IGS Lengede
sowie die ein Jahr später zur
Oberschule (OBS) umgewandelte
frühere Haupt- und Realschule in
Söhlde haben eine enge Zusam-
menarbeit vereinbart. Das teilten
am Mittwoch die Schulleiter Uwe
Meinhardt (OBS) und Jan-Peter
Braun (IGS) mit. Die Schulen sind
rund sieben Kilometer voneinan-
der entfernt.

„Wir haben eine Kooperations-
vereinbarung erarbeitet, deren
Ziel es ist, die Anzahl an leistungs-
starken Schülern an der
OBS Söhlde weiter zu steigern
und das Profilangebot an der für
2016 geplanten gymnasialen
Oberstufe in Lengede umfangrei-
cher gestalten zu können“, heißt
es in der Pressemitteilung.

Was konkret damit gemeint ist,
erläuterte Jan-Peter Braun auf
Nachfrage unserer Zeitung: „Im
Sekundarbereich II gibt es keine
Einzugsbezirke, eine freie Schul-
wahl.“ Die IGS Lengede mit ihrer
zukünftigen Oberstufe (vom
Kreistag beschlossen) sei für die

Söhlder Schüler eine räumlich na-
he Abiturmöglichkeit.

Deswegen gehe es bei der Ko-
operation darum, bei potenziellen
Schulwechslern früh das Niveau
an der OBS Söhlde zu erhöhen
und die Leistungsanforderungen
für den Wechsel in die Oberstufe
der IGS Lengede klar zu machen
und gemeinsam zu erarbeiten.

Die IGS Lengede plane, in ihrer
Oberstufe diverse Profile (zum
Beispiel Sprachen oder Naturwis-
senschaften) anzubieten. Mehr
Schüler gleich mehr Profile, lautet
die Rechnung.

Ausdrücklich betont der Schul-
leiter, dass es in den jetzigen fünf
achten Klassen seiner IGS schon
ausreichend Schüler mit Gymna-
sialniveau gebe, um die spätere

Oberstufe füllen zu können. Die
muss mindestens dreizügig sein
(drei Klassen pro Jahrgang).

Nun gebe es neben der Zusam-
menarbeit mit der Schule in Wen-
deburg auch eine Kooperation mit
Söhlde. „Wie werden aber weder
aus Wendeburg noch aus Söhlde
40 bis 60 Schüler bekommen.“

Es gehe um Schulentwicklung.
Die IGS und die OBS seien beide
sehr innovativ und kreativ, könn-
ten voneinander lernen. In Lenge-
de sei das eigenverantwortliche
Lernen ein Schwerpunkt, Söhlde
sei zum Beispiel beim Thema In-
klusion gut aufgestellt.

Die Kooperation mit Söhlde
laufe auf schulischer Ebene, des-
wegen seien die Schulträger, die
Landkreise, zwar informiert. Sie
müssten aber nicht der Zusam-
menarbeit zustimmen.

„Wir sind schon seit langem im
Gespräch“, sagt Jan-Peter Braun.
Schon bevor die Fusionsdebatte
ins Rollen gekommen sei.

Als konkretes Beispiel für die
Zusammenarbeit nennt er unter
anderem den Austausch von Un-
terrichtsmaterialien. „Unsere

Lernpläne und auch Klassenar-
beiten haben immer drei Niveau-
stufen“, erklärt der Schulleiter.
Die Lehrer der OBS in Söhlde be-
kämen vollen Zugang zu den Ma-
terialen.

Hinzu kämen Treffen der Fach-
lehrerteams sowie Maßnahmen
zur Qualitätssicherung im Sekun-
darbereich I beider Schulen.

Bereits in den vergangenen Mo-
naten habe die IGS Lengede von
den Kontakten profitiert, die die
Söhlder Schule mit der Universi-
tät Hildesheim im Bereich inklusi-
ver Bildung pflege. So seien IGS-
Lehrer zur Fortbildung in Söhlde
gewesen. Im Herbst werde das
Söhlder Kollegium zu einer Fort-
bildung mit der Didaktischen Lei-
tung der IGS, Kerstin Jasper, nach
Lengede kommen.

Lengede Oberschülern soll der Wechsel zur Oberstufe der Gesamtschule möglich sein.

Die IGS kooperiert mit Söhlde

Die Lehrer der beiden Schulen (links die IGS Lengede, rechts die OBS Söhlde) besuchten sich schon für fachliche Fortbildungen. Fotos: IGS, OBS

Wie finden Sie die Zusam-
menarbeit der IGS Lengede
mit anderen Schulen?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Jan-Peter Braun, Schulleiter der
IGS Lengede

 

„Wie werden we-
der aus Wende-
burg noch aus
Söhlde 40 bis

60 Schüler bekommen.“

Ilsede. Der Kulturverein Ilsede
sucht noch Mitfahrer für seine
Fahrt vom 7. bis zum 14. Oktober
nach Schopfheim im Schwarz-
wald. Das Besondere: In diesem
Jahr werden die Reisenden nicht
nur im Markgräferland bleiben.

Gleich mehrere Ausflüge in die
benachbarte Schweiz hat der Ver-
ein angesetzt: In Basel wird das
Kunstmuseum besichtigt, in Lu-
zern die wiederaufgebaute Holz-
brücke. Und auch der Rheinfall
gehört natürlich zum Programm.

Auf deutscher Seite sollen unter
anderem die Insel Mainau im Bo-
densee und die Burg Rötteln be-
sucht werden. Die Reise kostet
1400 Euro, bis zum 11. August sind
Anmeldungen in der Geschäfts-
stelle oder per Email möglich: kul-
turverein-ilsede@htp-tel.de.

Schweiz-Ausflüge
neu im Programm

Gadenstedt. Sie waren auf den
Bühnen in den Niederlanden, in
Frankreich, Belgien und auch in
der Schweiz unterwegs. Und jetzt
kommen sie nach ihrem erfolgrei-
chen Auftritt im letzten Jahr er-
neut in die Alte Stellmacherei in
Lahstedt: das Musiktrio „Boogie-
licious“ gibt am Freitag, 8. Au-
gust, ab 19 Uhr aufgrund großer
Nachfrage ein zweites Open-Air-
Konzert in der Region.

Eeco Rijken Rapp, David Her-
zel und Bertram Becher haben es
mit ihren beiden Alben geschafft,
in den Boogie Woogie und Blue
Acts-Genres auf die vordersten
Chartplätze zu gelangen. Die Ver-
anstalter versprechen einen
„akustisch unverfälschten und
grundehrlichen Sound“.

Die Eintrittskarten kosten
13 Euro, ermäßigt 11 Euro. Schüler
und Studenten zahlen 5 Euro.

„Boogielicious“
kommt wieder

Fünf bis sieben Hektar. Wer dach-
te, ein Landwirt von heute wäre
ausschließlich damit beschäftigt,
seinen eigenen Acker vor der
Haustür zu bestellen, irrt sich ge-
waltig. Um die Arbeit zu vereinfa-
chen, haben viele Bauern ihre
Grundstücke zu Parzellen zusam-
mengelegt – und die sind eben fünf
bis sieben Hektar groß. Das lern-
ten die Landfrauen Ilsede bei ei-
ner Tour durch die Region – die
sie daher auch auf einem Planwa-
gen, statt zu Fuß absolvierten.

Auf Strohballen gepolstert wur-
den die 50 Landfrauen und ihre
Gäste sicher von den Landwirten
Wilhelm Nottbohm und Heiko

Lemke durch die Groß Ilseder,
Oberger und Klein Ilseder Gemar-
kung gelenkt. Das Wetter spielte
mit und so konnte an interessan-

ten Stellen gehalten werden, um
direkt mehr über die Geheimnisse
der Region zu erfahren.

Walter Brandes und Karl-Heinz

Thöne, ebenfalls Landwirte, be-
richteten dabei beispielsweise
über den Anbau von Hauptfrüch-
ten wie Winterweizen, Gerste und
Rüben, dazu aber auch über den
generellen Strukturwandel in der
Landwirtschaft. Denn auch beim
Kauf neuer Fahrzeuge müssen sich
die Bauern zusammenschließen,
um die hohen Kosten zu teilen.

Ihren Abschluss fand die Tour
am Groß Ilseder Holz um ihren
dominierenden Baum, das schnell
wachsende Bergahorn. Der Laub-
mischwald umfasst eine Fläche
von etwa 25 Hektar – ein Fläche,
für die es erneut auf den Planwa-
gen gehen könnte.

Landfrauen auf Planwagentour mit Landwirten
Ilsede Über 50 Teilnehmer informierten sich über die landwirtschaftliche Situation.

Geselliger Abschluss der Ilseder Landfrauen auf dem Hof Brandes. Foto: Ilse Schulz
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